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schluß der Missionsgeschichte bildet ndlich das Kapitel überdie Missio-
nNen Ozeanien und Australien 330—338).

In SC1NEeIN Rückblick 339—347) faßt der gelehrte utLOr nochmals
a  €es Gesagte kurz Z  mM  n, zeigt die allgemeinen AauUus dem Buche g_

indrücke auf, systematisier NVOoO historischen Standpunkte aus
das Arbeitsield der Franziskaner den verschiedenen ahrhunderten,
weIlst vorübergehend auft eIN1ISE Zwistigkeiten den Missionsgebieten hin
und: handelt ndlich kurz und allgemein über die FE  chte und Erfolge
Eine amtliıche Statistik VOoO A Dezember 1927 über diıe Franzıskaner-
IN1IıSS1O0OnNen (S 348) SC  1e das treifLliche Buch, dessen ausIführliches Per-
NCN- und Sachregister _ (S 300—376) dem wissenschaftlichen TDeliter
die Benützung sehr erleic.  ert.

er  ereW1 hat die Arbeit des Lemmens uch Lücken aufzuweisen;
dessen ist. sich uch bewußt. ber der ‚WeCc. des Buches ist, WI1e WIT a  S  S  Sal
anfangs schon etonten, den gegenwärtigen an der Franzıskaner-
Missionsgeschichte Zu zeigen und Weiterforschung anzuregen; und ein
olches Werk schaffen, dazu Lemmens mehr als alle anderen
berufen

Möge das schöne uch weıiten rTelsen Verbreitung finden und
besonders „den der Ferne weilenden und den siıch ZzUu ADpostolate rüsten-
den Mitbrüdern MVut un TOS ringen“!

Schwaz Tirol) ajus Othmer
D 8:Die Stilte der schanader 107€Es$E iIm Mıttelalter. Eın Beitrag

ZUr Frühgeschichte un Kulturgeschichte des Banats Von
Dr CO et phıl Juhasz Koloman Piarrer anpetru Mare
TO ST Peter) ana Rumänien (Deutschtum und AUS=
and Studıen ZU Auslanddeutschtum un ZUTF uslands-
kultur, herausgegeben VON eorg Schreiber, bhıs e

Münster 1927, Aschendorit
Mit wahrlıc. musterhaften el hat der Verfasser uns 3888

erfreuliches und doch überaus wehmutı stimmendes ıld des reichen
„ebens monastischer und kultureller Beziehung geboten, das einst
der VO  } Stephan dem eiligen gegründeten schanader D  zese geherrscht
haben mu Zählte dAOC dieses Bistum, das biıs den Türkenkriegen
1111 Jahrhunder Ungarn (von 17858 ıs 1919 wlieder ZU Ungarn)
gehörte, nicht WENISECT qals sı1ıeben benediktinerabteien, Z W E1 Zisterzienser- e  fe d
stifte, VIer Propsteien und ZWO andere öster, deren Ordenszugehörig-
keit sich nicht mehr feststellen 1äßt Wie mühsam diese Arbeit

mMu kann jeder Eirfahrene sich leicht denken die negatıven esul-
Late der Forschungen des Verfassers assen oft mehr Arbeit durchblicken
aqals die positiven Nehmen WIT unter den Klöstern nbekannten Ordens
1Ur hbeispilelsweise das VO  z Kenez heraus der erfasser kann Lage

annähernd feststellen, denn weder VO. Stifte noch VO ehemaligen
OTrTIe el 1st. heute 11€ Spur Zu Tinden, wei1iß kein (n ündungsj]jahr,

‚WCl Urkunden AUS der ersten älfte des Jahrhunderts kennt IMan,
aber N1C. die Zeit des Bestandes, nicht den Schutzpatron, nıcht die Ordens- N

zugehörigkeit Da ist wanrTlıc. schwer, Geschichte Z schreiben Indes
ist. der Tkundenbestand und die Quellenlage bel den anderen Klöstern E
nicht urchwegs SchHiec. denn SoONst. der Verfasser N1IC. elNenNn

reichen Arbeitsertrag blıeten Kkönnen Der bisher teilweise schon Vel-
öffentlichte, teilweise hıer zuerst publizierte Urkundenteil der Tast. under
Seiten qusmacht belehrt uns eutihlc. darüber Besonders ausführlich kann
der Verfasser über die Propsteien Schana und rad sprechen uch die
durch das verstreuten schönen Ilustrationen Zeıgen uns, weic. Nerr-
liche kulturwelt durch die Türken 11 den en gestampft wurde DIie z  ;
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Bilder stiımmen den Beschauer überaus wehmüti die Pfeijlerreste
de1ı el Egresch die heute grunen Au Zeugni1s e  en VO einstiger

Herrlichkei (S 80), der die imposanten uinen VO rad S) ber
aUus em euchte die n0. Bedeutung dieser versunkenen Welt hervor:
W as diese Mönche TUr die Ausbreitung des Christentums 1111 Banate W16e6

für die wirtschaftlıche Kultivierun: aben, das 1äßt sich AUS dem
Buche annähernd abschätzen, denn nähere Quellen ehlen darüber
öge das Buc owohl Ungarn W16e6 1112 eutschland viele quftmerksame
Leser iınden!

Wıen. Inıiwwv.--Prof Dr WrNS OME.

13) Die Zeit der ersten heiılıgen Kommunion und dı J AHtre
der Unterscheidung “ se1t dem allgemeınen Konzil VO
Lateran (1215) ıst-dogm ntersuchungen ber das kom-
munilonpflichtige er Von Pfarrer IIr Joh IMS 111 Bam-
berg. &0 66) Maınz 1927, Kırchheim

Die Abhandlung, e1nNn Separatabdruck 4US „Archiv 1Ur kath Kırchen-
recht“, 107 (1927),; bringt us der TE und Prax1ıs der <ırche der
nachfolgenden Zeiten den Nachweıs, daß der Kanon „Omnı1s utrı1usque
SEXUS“, über die nähere Bestimmun der allgemeinen Beicht- und A 0M-
munionpflicht der T1sSsten unter dem USdTUC „nnnı diseretion1is“ nıcht
diıe Tre des ersten Aufleuchtens des Verstandes, sondern die Jahre des

Teiferen Verständnisses des nhalts dieser ıch verstanden hat, die sıch
dem Pubertätsalter nähern

Das Dekret der Sakramentenkongregatıion „Quam singuları“
August 1910, das sich autf diesen Kanon beruft, ist. esha keine 111-

® Erklärung desselben, sondern geht über den ursprünglichen Sinn
desselben hinaus und nähert sich amı der iIrühchristlichen Übung Idie
Gültigkeit nd Verbindlichkeit dieses ekretes un der sich darauf tTutLzen-
den Kanones des (‚od JUr Ca  —_ wird Hr diesen Nachweıls nicht 111 ra
es  ®

ST Pölten Dr O1LS Schrattenhotzer

14) Am Opieraltare Christi Von Da Hubert Klug (aD
Mıt Hehlogravüre (2 Dülmen, 1Laumann

Vorliegendes Buch Ist. 1116 sründliche dogmatische Abhandlung, die
a1s Muster populär wissenschaitliıchen Darlegung TÜr die auDens-
wahrheiten gelten kann. Es kommt der charfe Denker, bDer uch der

praktische Seelsorger, nıcht 11{1 etzter L.ınie der Liturgiker die
gebete der Messe-Formularıen sSiınd hbesonders häuf1ig herangezogen worden

IOM
ZUT Geltung. ])as uch wırd dem gebildeten Lalen ZUTr tieferen Einführung

S 1 dıe FErkenntnis der heiligen Messe, Der auch dem Priester ZUFF DEeTrSOoN-
lichen Ww1ıe pastorellen Verweriung sehır willkommen Letzterem bietet

wertvollen SO WI1E Fingerzeige den 111.1HNer VO hbesonderem en
begleiteten Zyklen über die heilige Messe Kinige VOoO den Kapitelüber-
schrıften, dıe N  blick ı die Verwen  arkeıt geben,; Se1enN eigens angeführt:
„Wie das eßopfer die krneuerung des KTeuzopfers ISES „Wie die heilige

„Wie du LMesse das pfier der < irche und uch dein pfer 187
das eßopfier das eTZz Gottes ZU Freigebigkeit st1immst.“ „ WIlie du durch

E das eßopfer Tr Siündenstrafen Genugtuun DISTBSBELLLUS „Wiıe du VON

Marla ernen kannst, dem eßopfer 11 der echten Weise beizuwohnen
dem uch eINe äahnliche Aufnahme WI1e dem bekannten VOonNn

Propst W alter, „DIe heilige Messe “, uteınl werden
Linz Bogsruckel


